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Königsfeld. Der Stichtag zur 
Einreichung der für die Ver-
gabe der Kinderbetreuungs-
plätze im Gemeindegebiet 
Königsfeld erforderlichen 
Unterlagen und Nachweise 
ist am 31. Januar. »Falls Sie 
im Kindergartenjahr von Sep-
tember 2022 bis August 2023 
einen Betreuungsplatz für Ihr 
Kind benötigen, bitten wir 
Sie, Ihre Unterlagen fristge-
recht abzugeben«, teilt die Ge-
meindeverwaltung mit. Die 
Unterlagen sind in Papier-
form an folgende Adresse ein-
zureichen: Gemeindeverwal-
tung Königsfeld, »Zentrale 
Platzvergabe«, Rathausstraße 
2, 78126 Königsfeld.  Alterna-
tiv können die Unterlagen  per 
Mail an platzvergabe@ko-
enigsfeld.de gesandt werden. 
Die Unterlagen stehen auf der 
Homepage der Gemeinde zur 
Verfügung und sind unter der 
Internetadresse www.ko-
enigsfeld.de abrufbar. Zu fin-
den sind die Dateien unter 
dem Menüpunkt »Leben, 
Wohnen & Arbeiten« unter 
»Kinder & Jugend«. Nur voll-
ständige und rechtzeitig abge-
gebene Anmeldeunterlagen 
können bei der Platzvergabe 
berücksichtigt werden kön-
nen, heißt es abschließend in 
der Meldung.

Plätze für den 
Kindergarten

»Wie überstehen Dachs und Co den 
Winter?« Im Rahmen der Naturpark-
schule Königsfeld konnten die Viert-
klässler Antworten auf diese und andere 
spannende Fragen zum Thema Waldtie-

re stellen, teilt die Schule mit. Dabei 
ging es auch spielerisch zu. Sie waren 
zum Beispiel selbst die Eichhörnchen 
und versteckten, suchten und fanden 
Nüsse. Auf die Frage »Was passiert mit 

den nicht gefundenen Nüssen?« stellten 
die Kinder fest: Da wachsen dann neue 
Bäume. Als Fuchsfamilie vertrieben eini-
ge Kinder die Dachsfamilie aus ihrem 
Bau.  Auf diese Weise konnten die Ent-

decker Zusammenhänge im Lebensraum 
Wald  nachvollziehen. Außerdem hatten 
sie jede Menge Spaß bei der Erkun-
dungstour im winterlich verschneiten 
Wald. Fotos: Naturparkschule

Grundschüler aus Königsfeld erkunden im Wald die Spuren seiner Bewohner

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Der 
Buchautor Rolf-Jürgen Lange 
besuchte die Axel-Strecker-
Grundschule. Er erfreute die 
Kinder der Klassen eins und 
zwei mit einer Geschichte. 

Es ging hier um den 
Schneemann Tom, dem seine 
Karottennase gestohlen wur-
de. Luisa, die Hauptperson 
der Geschichte, kam hierbei 
auf eine überraschende Lö-
sung des Vorgangs. Eine Mut-
ter aus dem Dorf hatte nicht 
genügend Geld, um ihre klei-
ne Tochter zu versorgen. So 
entwendete sie dreimal die 

Nase des Schneemannes 
Tom. Luisa lag nachts einmal 
auf der Lauer und sah ihr da-
bei zu.

Als sie die Frau am Tag da-
rauf ansprach, kam der Grund 
ihres Tuns zu Tage. Sie, die al-
leinerziehende Mutter, hatte 
ein kleines Baby. Weitere Fa-
milienmitglieder gab es nicht, 
und so war sie auf sich allein 
gestellt. Luisa erkannte die Si-
tuation. 

Gemeinsam wird geholfen
Es sei zwar nicht schön, wenn 
man etwas stiehlt, aber in die-
sem Fall zu verzeihen. So 
ging Luisa heim zu ihrer Fa-

milie. Gemeinsam beschloss 
man, der Frau zu helfen. 

Der Autor lebt in Villingen, 
und  über Klassenlehrerin Ni-
na Matt kam der Kontakt zu-
stande.   Seine bisherigen Bü-
cher »Der Weihnachtskartof-
felsalat«, »Sommersprossen« 
und »Heiße Kastanien« basie-
ren auf Fragen seiner beiden 
Töchter Nele und Luisa. Sie 
kommen hierbei auch unter 
ihrem realen Namen in den 
Werken vor. 

Rolf-Jürgen Lange, der So-
zialpädagogik studierte und 
auch ausübte, ist an den Schu-
len schon des Öfteren in Er-
scheinung getreten.

Kindergeschichten mit Tiefgang
Bildung | Rolf-Jürgen Lange liest an der Axel-Strecker-Schule

Rolf-Jürgen Lange erfreut die Kinder von Klassenlehrerin Nina 
Matt mit der Geschichte vom Karottendieb. Foto: Hoffmann

An den Zinzendorfschulen 
in Königsfeld ist ab sofort 
jeder Tag ein  Tag der offe-
nen Tür. Dank 360-Grad-
Rundgängen im Internet 
ist eine Besichtigung der 
Schulen nun das ganze 
Jahr über Corona-kon-
form möglich.

Königsfeld.  Es gibt verschie-
dene Gründe, weshalb eine 
ausgiebige Besichtigung der 
Zinzendorfschulen manch-
mal nicht möglich ist – sei es 
die Pandemie, eventuell die 
weite Anreise oder vielleicht 
auch Terminprobleme. Das 
alles spielt laut einer Presse-
mitteilung der Schulen jetzt 
keine Rolle mehr, denn inzwi-
schen können die verschiede-
nen Häuser des Königsfelder 
Schulwerks virtuell besichtigt 
werden. Dank der 360-Grad-
Rundgänge können Eltern 
und Kinder gewissermaßen in 
die verschiedenen Klassen- 
und Internatszimmer eintau-
chen. 

Sie können sehen, wo Com-
puterräume und Mediothek 
sind, das Kunstatelier und die 
Aufenthaltsräume besichti-
gen, die Unterrichtsräume der 
Fach- und Berufsfachschulen 
oder sich im geräumigen 
Lernatelier, das unter dem 
neuen Dach des Hauses Span-
genberg entstanden ist, umse-
hen.

Der auf virtuelle Rundgän-
ge spezialisierte Fotograf 
Martin Sapel ist viele Tage 
lang mit seiner Spezialkame-

ra, die über neun Linsen und 
134 Megapixel verfügt, von 
Raum zu Raum gegangen. 
Dabei entwickelte er ein Kon-
zept, wo er das Gerät am bes-
ten aufstellt, um tausende Bil-
der aufzunehmen. Allein im 
Bereich Mönchweilerstraße 
seien hierbei knapp 10 000 
Quadratmeter abgelichtet 
worden, berichtet die Schule. 

Auch die Internatsgebäude 
wurden hierbei mit aufge-
nommen, so dass sich Interes-
senten schon vorab ein Bild 
von den Zimmern und den 
Gemeinschaftsräumen ma-
chen können. Spiegel, Fenster 
und andere reflektierende 

Gegenstände musste der 
Fachmann dabei definieren, 
damit diese per Computer he-
rausgerechnet werden kön-
nen. 

»Die klassische Fotografie 
und auch das konventionelle 
Video können einen Besuch 
vor Ort nur sehr begrenzt er-
setzen, wenn es darum geht, 
sich einen Eindruck von 
Räumlichkeiten zu verschaf-
fen«, weiß Sapel. »Um zum 
Beispiel ein Internat halb-
wegs vollständig abzubilden, 
müssen sich Interessenten on-
line durch zahllose Bilder 
oder Stunden von Videomate-
rial arbeiten. Ein echtes Ge-

fühl für den Raum entsteht 
dabei jedoch selten. Außer-
dem entscheidet hier der 
Fotograf, was den Betrachter 
interessiert und nicht der Be-
trachter selber.« 

Die virtuellen Rundgänge 
hingegen lassen zu, dass sich 
Besucher genau das ansehen 
können, was für sie von Be-
deutung ist. Um die Orientie-
rung nicht zu verlieren, bie-
ten sie auch noch eine An-
sicht wie in einem Puppen-
haus und eine Übersicht über 
die einzelnen Stockwerke.

Die Rundgänge sind im 
Internet zu sehen unter: 
www.zinzendorfschulen.de

Virtueller 360-Grad-Rundang
Bildung | Zinzendorfschulen bieten besondere Besichtigung im Internet

Raum für Raum hat Martin Sapel mit der Spezialkamera Fotos der verschiedenen Gebäude der 
Zinzendorfschulen gemacht. Foto: Zinzendorfschulen

Bei einem Verkehrsunfall in 
Königsfeld hat sich ein Fahr-
zeug  überschlagen – der  Fah-
rer ist schwer verletzt.

Königsfeld. Schwere Verlet-
zungen zugezogen hat sich 
ein Autofahrer bei einem Un-
fall am Dienstag gegen 14 
Uhr auf der Kreisstraße 5719 
zwischen Burgberg und Wei-
ler. Ein 61-jähriger Opel-As-
tra-Fahrer fuhr in Richtung 
Weiler und geriet auf einer 
Gefällstrecke nach einem 
Sportplatz ins Schleudern. 
Das Auto kam nach links von 
der Straße ab und kippte aufs 
Dach, wobei sich der Fahrer 
verletzte. Für die medizini-
sche Versorgung war, neben 

einem Krankenwagen auch 
ein Rettungshubschrauber 
eingesetzt, der den Verletzten 
aber nicht aufnehmen muss-
te. Der Mann kam mit dem 
Krankenwagen in eine Unfall-
klinik. An seinem Auto ent-
stand ein Totalschaden in Hö-
he von rund 4 500 Euro, so die 
Polizei. Ein Abschleppdienst 
transportierte den Wagen ab.

Fahrer wird 
bei  Unfall 
schwer verletzt

In Königsfeld gab es einen 
schweren Unfall. Foto: dpa

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 10 
und 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Termine können gebucht wer-
den unter www.schnelltest-
koenigsfeld.de. Das Testzent-
rum kann auch ohne Voran-
meldung besucht werden.
nDie Integrationsbeauftragte 
Abdel Moumen bietet heute 
von 8.30 bis 12.30 Uhr eine 
Sprechstunde im Büro von 
»Bürger aktiv« an. Terminver-
einbarung ist möglich unter 
0157/86 24 52 79.
n Für die Tourist-Information 
ist der Zutritt nur mit aktuel-
lem 3G-Nachweis möglich. Die 
Öffnungszeiten sind von 9 bis 
12 und 14.30 bis 17 Uhr.
nDie Lese-Galerie im Haus 
des Gastes ist heute von 9.30 
bis 18 Uhr zugänglich.
nEine geführte Wanderung 
rund um das winterliche Kö-
nigsfeld findet am Samstag, 
18. Dezember, mit Treffpunkt 
um 14 Uhr vor dem Hauptein-
gang der MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik statt. 
Es gilt 2G+. Anmeldung wird 
empfohlen bei der Tourist-
Info unter 07725/80 09 45 
oder tourist-info@koenigs-
feld.de.
nDas Testzentrum in der Kli-
nik am Doniswald ist heute 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Termine können ausschließlich 
unter https://www.doniswald-
klinik.de/corona-schnell-
test.html gebucht werden.
nSeniorengymnastik des 
Kneippvereins ist heute von 
15 bis 16 Uhr im Münster-
zentrum (Info: 07721/39 60).
nDer Bürgerservice ist heute 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Der Zutritt ist allerdings nur 
mit aktuellem 3G-Nachweis 
möglich.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Eine Terminverein-
barung ist erforderlich unter 
07725/80 09-42.
nMagic Spell gastieren am Sil-
vestertag am Freitag, 31. De-
zember, ab 20.30 Uhr im Café 
Art. Karten gibt es nur im 
Vorverkauf unter der Telefon-
nummer 07725/8 09 94 44. 
Einlass ist ab 20 Uhr, es gilt 
2G plus.

n Königsfeld

Gottesdienst beginnt 
um 10.30 Uhr
Königsfeld-Neuhausen. Am 
kommenden Sonntag, 19. De-
zember, findet um 10.30 Uhr 
(nicht wie im Gottesdienstan-
zeiger um 9 Uhr) ein Fami-
liengottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Martin in  Neuhau-
sen statt. Das  Thema der 
Wortgottesfeier lautet »Das 
Herz öffnen – Warten auf 
Gott«. 
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